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Was wird aus der Mverortuma?
63 . Jahrgang

Es herrschen Irrtümer darüber , was geschehen wird , wenn
der neue Reichstag die Notverordnung der Regierung Brü¬
ning vom 20 . Juli d . I . aufheben sollte. Da die Verord¬
nung gesetzliche Kraft besitzt, kann sie nur durch ein neues s
Gesetz — eben durch einen entsprechenden Beschluß des neuen
Reichstages —, außer Kraft gesetzt werden . In diesem
Reichstagsbeschluß muß der Termin angegeben werden , von
welchem an Me -ueroronung aufhört , geltendes Recht zu
sein . Die Verkündigung des Reichstagsbeschlusses erfolgt
verfassungsgemäß durch den Reichspräsidenten . Erst wenn
diese Verkündigung erfolgt ist , tritt die Verordnung vom
26 . Juli außer Wirksamkeit. Deshalb ist es ein Irrtum,
zu glauben , die vielleicht zwei oder drei Monate lang aus
Grund der Notverordnung erhobenen Steuern oder die
sonstigen aus Grund der Notverordnung getroffenen Re¬
gierungsentscheidungen würden mit Wirkung vom Erlaß
der Verordnung nichtig. Anders lägen die Dinge , wenn
die Reichsregierung vom Staatsgerichtshof verurteilt
würde , die Notverordnung aufzuheben, da sie verfassungs¬
widrig und damit nichtig sei . Durch ein solches Urteil würde
die Notverordnung „nichtexistent" und das Reich müßte alle
Akte rückgängig machen , die auf Grund der Notverordnung
oorgenommen worden sind Dann müßten auch die Beträge
zurückgezahlt werden , die der Reichssteuerfiskus z. B als
„Reichsopfer" (Sonderabgabe der Beamten und Staats¬
bediensteten, Einkommensteuerzuschlag und Ledigensteuer)
erhoben hat . Das hätte zweifellos den Rücktritt des Reichs¬
präsidenten zur Folge , von dem in dieser Wahlzeit schon
des öfteren die Rede war.

Es wäre aber bereits sehr folgenschwer , wenn durch einen
entsprechenden Beschluß des neuen Reichstages die Quellen
verstopft würden , aus denen dem Reich und den Gemeinden ^
neue Einnahmen fließen . Dann träte die Gefahr ein , daß
ein mehrmonatiger Einnahmeausfall entstünde, da es kaum
möglich sein würde , daß die gesetzgebenden Körperschaften
des Reichs sofort für die fehlenden Mehreinnahmen Ersatz
schaffen . Beim heutigen Stand der Dinge fordern die da¬
maligen Gegner der Notverordnung , nämlich die Deutsch¬
nationalen , die Nationalsozialisten , die Sozialdemokraten
und die Kommunisten , die Aufhebung der Notverordnung.
Nun ist damit durchaus nicht gesagt, daß sämtliche genann¬
ten Parteien nach Zusammentritt des neuen Reichstages
sich sofort und mit aller Entschiedenheit für die Aufhebung
- er Notverordnung einsetzen . Es ist sehr wohl denkbar,
daß sich diese oder jene der genannten Parteien — etwa dir
Deutschnationalen —, einem kommunistischen Antrag auf
Beseitigung der Notverordnung wrdersetzen oder doch sich
bei der betreffenden Abstimmung der Stimme enthalten
werden . Es wird dann von der parlamentarischen Stärke
der sogenannten „Brüning -Parteien " im neuen Reichstag
abhängen , ob sie sich einem radikalen Aufhebungsäntrag
erfolgreich widersetzen können. Daß die Kommunistea oder
die Nationalsozialisten einen Aufhebungsantrag einbringen
werden, darf als sicher angenommen werden . Die großen
Parteien des Reichstages werden dann also um eine klare
Stellungnahme zur Aufhebungsfrage nicht herumkommen.

Das Kabinett Brüning hat sich in den letzten Wochen
bemüht, einen über den Inhalt der Notverordnung hin¬
ausgehenden Reformeifer zu bekunden. Sie hat einen Ge¬
setzentwurf über die Reform des Wahlrechts verabschiedet.
Sie hat weiter ein Pensionskllrzungsgesetz beschlossen un¬
sre hat endlich auch von einer Spezialbestimmung der Not¬
verordnung — der Schaffung eines Eingriffsrechtes gegen
kartellmäßige Preisbindungen — einen Gebrauch gemacht,
der stark in der Richtung der politischen Wünsche der Links¬
opposition sich richtet. Ob dies „Stoßgebet wegen guten
Wetters " die Wählerschaft für die Brüning -Parteien in¬
teressieren wird , ist zum mindesten zweifelhaft . Bisher hat
man noch nicht feststellen können, ob die verschiedenen Ver¬
öffentlichungen nach dieser Richtung einen starken Eindruck
auf die Wählerschaft Hervorrufen oder noch Hervorrufen
werden. Dr . Troll.

Der BSlkerbund tagt
Eröffnungssitzung und Präsidentenwahl

Genf, 1v. Seot . Die ordentliche Tagung der Völkerbundsver¬
sammlung ist von dem amtierenden Ratspräfidenten Zumeta-
Venezuela eröffnet worden . Die Tagung findet nicht wie son"'
im Reformationssaale statt , sondern in einem für diese Zwecke
eigens bergerichteten, mit allen technischen Neuerungen und Er¬
leichterungen. insbesondere für die Presse, aussestatteten „Bati-

f ment Electoral " in der Nähe der Universität , eines Mönumen-
' talgebäudes , das ursprünglich der Versammlung des souveränen

Genfer Volkes zum Zwecke der Stimmabgabe diente.
Als Vertreter Deutschlands nehmen an der heutigen Eröff¬

nungssitzung Reichsautzenminister Dr, Curtius , Botschafter a.
D. Graf Bernstorff und Ministerialdirektor Dr . Gaus teil . Die
stellvertretenden Delegierten Deutschlands , die insbesondere bei
den Arbeiten der verschiedenen Versammlungsausschüsse mirzu-
wirken haben , werden bekanntlich erst in der nächsten Woche in
Genf eintreffen.

Zumeta gab einen Rückblick über die Arbeit des Völkerbundes
seit der letzten Völkerbundsversammlung . Er sprach von der Kri¬
tik an dem langsamen Fortschreiten wichtiger vom Völkerbund
unternommener Arbeiten , die von den Hoffnungen der ganzen
Kulturwelt begleitet wurden und hielt dieser Kritik , der er
nicht alle Berechtigung absvrach, den Grundsatz „Eile mit Weile"
entgegen , der im Interesse der Gründlichkeit des Werkes geboten
sei . Er gedachte mit Worten der Zustimmung der Initiative
Vriands zur Befriedung der Beziehungen der europäischen Staa¬
ten und widmete den seit der letzten Tagung verstorbenen
Staatsmännern und Mitarbeitern des Völkerbundes , vor allem
dem deutschen Außenminister Stresemann , herzliche Worte der
Anerkennung . Im letzten Jahre , so führte er aus , betrat Stre¬
semann dieses Podium , um uns wiederum seinen Glauben an
das Werk auszusprechen, dessen entscheidendste Augenblicke diese
Versammlung in historischer Stunde miterlebt bat . Als Patriot
mußte er, daß das Wohl jedes Landes seit 1911 unauflöslich
verbunden ist mit dem Wohl der Gesamtheit der Nationen , und
wir wissen , wie sein Parriotismus gestärkt und geadelt wurde
durch seine männliche und aufrichtige Hingabe an die Sache der
Völkerverständigung . Die Erinnerung an ihn bedeutet die höch¬
ste Steigerung der Innigkeit der Wünsche für die Vollendung
der unausweichlichen Aufgabe , die sein Leben verkürzte und sei¬
nen Ruhm vermehrte . Der Ratspräsident gedachte weiter Fritjof
Nansens , des unerschrockenen Vorkämpfers des Fortschrittes der
Menschheit und des Friedens und des Fürsorgers für Millionen
von Kriegsopfern , ferner Lord Balfonrs , eines der ersten
Staatsmänner , der rückhaltlos den Völkerbund mit seiner gro¬
ßen Autorität unterstützt habe.

Zum Präsidenten der Versammlung wurde in geheimer Wahl
der erste rumänische Delegierte , Titulescu , mit 18 von SV Stim¬
men gewählt . Titulescu gebärt dem Völkerbund als Delegierter
Rumäniens seit Bestehen an . Er nahm die Wahl an . Nachmit¬
tags fand eine neue Vollsitzung statt.

«

^ sifer Besprechungen über die Bahnschutzfrage im Saargebiet
Genf, 10 . Sept Heute nachmittag sand beim Generalsekretär

des Völkerbundes eine Besprechung über die Regelung der Frage
des Vahnschutzes im Saargebiet statt . Außer Dr . Curtius und
Briand nahm der italienische Ratsdelegierte Scialoja , der an¬
stelle des nach Rom gereisten italienischen Außenministers Trandi
getreten ist , an der Besprechung teil . Es handelte sich darum,
auf Grund der gestrigen Verhandlungen des Rates einen Vor¬
schlag auszuarbeiten , auf Grund dessen der Rat eine Entschei¬
dung über den Bahnschutz in einer der nächsten Sitzungen zu
fassen hat . Die Teilnehmer an der Besprechung find iiberein-
gekommen, an die Regierungskommisfion des Saargebietes , die
zurzeit in Eens weilt , einige Fragen zu richten. Wie verlauter,
hat die Regierungskommission heute vormittag eine Sitzung
abgehalten , in der die Frage gleichfalls behandelt wurde . Man
glaubt , daß die Angelegenheit noch in dieser Woche geregelt
werden wird

S

Der „deutsche Tag " in Genf
London , 10 . September . In Erörterung der gestrigen

Verhandlungen in Genf spricht „Morningpost " von einem
„deutschen Tag "

. Der Korrespondent des Blattes meldet:
Die gestrige Ratssitzung war günstig für Deutschland, das
entschlossen ist, seinen Standpunkt in Fragen der Minder¬
heiten , der Berichtigung der bestehenden Grenzen und der
Revision der Friedensverträge durchzuführen.

Es herrscht in Genf die starke Ueberzeugung , daß der
von Dr . Curtius vertretene Standpunkt unter den Völker¬
bundsdelegierten Boden gewinnt und schließlich siegen
wird . Italien wird bereits als deutscher Verbündeter in
der Frage der Revision der Verträge genannt . Weiter be¬
richtet der Korrespondent die Geste des Reichsaußen¬
ministers Dr . Curtius bei der Erörterung der Frage der
Union zwischen Tanganyika und den britischen Besitzungen
Kenya und Uganda sei hauptsächlich dazu bestimmt gewe¬
sen, die öffentliche Meinung in Deutschland zu beeinflussen,
sie werde jedoch in Genf auch als ein Warnungssignal hin¬
genommen , das Deutschland in einem günstigen Augen¬
blick die Frage seiner verlorenen Kolonien in Zusamm-
hang mit seinen Forderungen nach Revision der Friedens¬
verträge aufwerfen könnte. Der Korrespondent schließt,
es herrsche die ziemlich allgemeine Ueberzeugung vor , daß
Dr . Curtius einen Sieg davongetragen hat.

^ ,

Die deutsche Völkerbunds -Delegation fährt nach Lörrach
Berlin , 10 . Sept . Die Mitglieder der deutschen Völker¬

bundsdelegation haben sich rechtzeitig mit Stimmscheinen
ausgerüstet . Es steht nunmehr fest, daß sie am kommende«
Sonntag Genf verlassen und sich nach Lörrach begeben wer¬
den, um hier ihrer Wahlpflicht zu genügen . Auf diese
Weise wird der Reichsaußenminister Dr . Curtius sog^r sich
selbst wählen , da er in Baden an der Spitze der Liste seiner
Partei steht. — Reichspräsident von Hindenburg wird am
Donnerstag seinen Urlaub in Dietramszell beenden. Er
wird am Sonntag wieder in Berlin sein , um in der Reichs¬
hauptstadt seiner Wahlpflicht zu genügen.

»Gras3eMlm" ia Markau
Moskau, 111. Sept . Das Luftschiff »Graf Zeppelin "

, das
Dienstag vormittag 8 Uhr in Friedrichshafen anfgestiegen war,
ist Mittwoch mittag 12 Uhr hier gelandet.

Es erschien von zwei Sowjetflugzeugstaffeln geleitet , um 10
Uhr osteuropäischer Zeit über Moskau und kreiste 2 Stunden
über der Stadt , von Hundertlausenden von Zuschauern jubelnd
begrüßt . Die äußerst schwierige Landung am . Landungsmastwurde mit Hilfe von Mannschaften der Sowjetluftfahrt muster¬haft ausgeführt . Auf dem Landungsplatz befanden sich ü . a.
Vertreter der Zivil - und Militärluftfahrt , sowie zahlreiche öf¬
fentlicher und wissenschaftlicher Organisationen , Mitglieder des
diplomatischen Korps , der deutschen Botschaft und der deutschenKolonie und Pressevertreter . Der Chef der Luftstreitkräfte der
IlSSR . Varanow begrüßte Dr . Eckener namens der Sowjetre-
sierung . Auf dem Flugplatz wurde den Gästen ein Frühstück ge¬
boten.

Die Begrüßung des „Graf Zeppelin"
Moskau , 10 Sept . In seiner Ansprache, mit der er bei der

Ankunft des „Graf Zeppelin " Dr . Eckener begrüßte , führte der
Chef der Luftstreitkräfte der Sowjetunion , Baranow , u . a aus:
Ich bin fest davon überzeugt , daß der Besuch des deutschen Luft¬
schiffes unter Ihrer Führung erneut die Gewähr für den Aus¬
bau und die Festigung nicht nur der freundschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen den beiden Ländern , sondern auch einer
engen Verbindung zwischen der sowjetistischen und deutschen
Luftflotte bietet

Der deutsche Geschäftsträger , Botschaftsrat von Twardowski.
der die Gäste namens der deutschen Botschaft und der deutschen
Kolonie begrüßte , erklärte , der Besuch des „Graf Zeppel ' n " sei
eine Bestätigung der freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und der Sowjetunion und wies auf die Leistungen
des sowjetistischen Flugwesens hin . Er erwähnte im besonderen
den Flug Moskau —Neuyork und den Orientflug , der zurzeit
von einem Sowjetflugzeuggeschwader unternommen wird.

Namens der Mannschaft und der Fahrgäste des „Graf Zep¬
pelin " dankte Dr . Eckener für den festlichen Empfang und gab
seinem Bedauern Ausdruck, daß die Wetterverhältnisse es ihm
im vergangenen Jahre nicht erlaubten , Moskau zu besuchen.

Allen Flugteilnehmern wurden Geschenke überreicht , Dr Ecke¬
ner erhielt einen silbernen Pokal . Das Luftschiff nimmt auf der
Rückfahrt 60 Kilo Postsendungen mit . Zwei Sowjetingenieur«
machen die Heimfahrt des „Graf Zeppelin " als Fluggäste mit.

Rückflug des „Graf Zeppelin " von Moskau
Moskau, 1ü. Sept . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist heut«

um 18.18 Uhr hier zu seinem Rückflug nach Friedrichshasen
aufgestiegen.

„Gras Zeppelin " aus der Rückfahrt
Königsberg , 11 . September . Das Luftschiff „Graf

Zeppelin "
, das auf der Heimfahrt von Moskau Dllnaburgum 21 .20 Uhr Passierte, überflog Königsberg um 1 .25 Uhr,
Von der Moskanfahrt des „Zeppelin"

Berlin » 10 . September . Das Luftschiff „Graf Zeppe¬lin " hatte sich in Moskau in allen Kreisen der Bevölkerungeiner begeisterten Aufnahme zu erfreuen . Als Kuriosumwird nachträglich eine lettische Meldung bekannt , wonach
russische Grenzsoldaten das Luftschiff beim Ueberfliegen der
russischen Grenze in der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch
beschossen hätten , da ihnen vom Moskauflug des Zeppelins
nichts bekannt gewesen wäre . Von russischer Seite wird
die Meldung als völlig aus der Luft gegriffen bezeichnet,
zumal , da die Sowjetunion den Moskauflug des „Graf
Zeppelin " so gründlich vorbereitet habe, daß die russische
Bevölkerung über den Besuch des Luftschiffes genau im
Bilde war.

Pilsudskir Diktatur
Abgeordnetenverhaftungen in Polen

Warschau» 10. September . In der vergangenen Nacht
wurden in Warschau und in der Provinz eine Anzahl ehe¬
maliger Sejmabgeordneter verhaftet die in der Mehrzahl
zu den Organisatoren des Kongresses der Zentro -Links-
parteien in Krakau am 29 . Juli d . I . gehörten . Auf die«
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sein Kongretz sind scharfe Angriffe gegen den Staatspräsi¬denten gerichtet worden . Zn Warschau wurden neun
frühere Sejmabgeordnete , u . a . Dr . Liebermann und Bar-
licki (Polnische Sozialistenpartei ) und Kiernik (Bauern¬
partei Piast ) verhaftet worden , in der Provinz u . a . der
frühere Ministerpräsident Witos.

Die Verhaftung der Sejmabgeordneten
Warschau , 10 . September . Zu den Verhaftungen von

18 Sejmabgeordneten veröffentlicht die polnische Tel .-Ag.
eine amtliche Mitteilung , in der darauf hingewiesen wird,
datz im Verlauf der letzten Sejmsession von den Sicherheits¬
und Gerichtsbehörden eine Reihe von Vergehen krimineller
und auch politischer Natur festgestellt wurden , die von den
früheren Sejmabgeordneten verübt worden waren . An¬
gesichts des Erlöschens der Immunität der Abgeordneten
haben die zuständigen Behörden die Verfolgung aller der¬
jenigen Fälle eingeleitet , die sich im Laufe der letzten
Sejmtagung ereignet hatten . Infolgedessen wurden am
10. September eine Reihe von früheren Abgeordneten fest-
genommen , die sich teils krimineller Vergehen (Diebstahl.
Betrug , Unterschlagung usw . ) , teils politischer Delikte
(Schüsse auf die Polizei , Aufforderung zu Gewalttaten
und Widerstand gegenüber den Behörden , staatsfeindliches
Auftreten ) schuldig gemacht haben.

bchwarzwSlder T«>e»zett»»ß „>», de» T«»»e»"

Unter schwerem Verdacht verhaftet . — Ein 2. Fall Frenzel
Berlin » 11 . September . Ein 46 Jahre alter pensionier¬

ter Eisenbahnbeamter wurde , wie die Morgenblätter mel¬
den, von der Kriminalpolizei gestern unter dem Verdacht
in Haft genommen , sich schwer an seinen beiden Töchtern im
Alter von 19 und 17 Jahren vergangen zu haben . Der
Mann wurde von der Reichsbahn nach 20jährigem Dienst
1928 pensioniert , nachdem er bei einem Unfall schweren
Schaden davongetragen hatte . Er war mit dem Kopf
gegen den Puffer eines Eisenbahnwagens gefallen und klagt
seitdem ständig über Kopfschmerzen . Seine beiden Töchter
haben jetzt ihrer Mutter offenbart , datz ihr Vater in ihrer
Abwesenheit ihnen zunahegetreten sei und sie durch Miß¬
handlung zum Stillschweigen gezwungen habe.

Verbindlichkeitserklärungdes Ruhrschiedsspruchs
Berlin . 10 . Sept . Der Schiedsspruch vom 4. September 1930

für den Ruhrkohlenbergbau ist für verbindlich erklärt worden.

Belagerungszustand in Bolivien
Reuyork, 10. Sept . Wie „Neunork Times " aus Santiag»

(Chile) berichtet , erklärte die neue bolivianische Regierung we¬
gen der Gefahr neuer Unruhen den Belagerungszustand für «an»
Bolivien.

i

i

Das Tagevach SUiadvergs
Stockholm . 10 Sept . Die Zeitung „Dagens Kyheter" ver¬

öffentlicht heute einen Auszug aus dem Tagebuch Strindbergs,
aus vem u . a hervorgeht , daß die Andree- Expeditron am 14. Juli
drei Tage nach ihrem Ballonausstieg aus einer Eisscholle landete.
Strindberg hat auf einer handgezeichneten Karte die Ortsbestim¬
mungen genau angegeben so daß man vie langsame Irrfahrt
der Expedition in südlicher Richtung verfolgen kann. Der
Marsch nach Süden dauerte nach den Aufzeichnungen fast drei
Monate . Die Expedition blieb bis zum 22. Juli auf dem Anker¬
platz und mußte am 27. eine Menge Gepäck zurllcklassen, von da
betrug das Gewicht der Ladung nur noch 140 Kilogramm. Am
11 . August wurde der 82. und am 7 . September der 81. Breite¬
grad passiert . Am 12. September mußte der Proviant rationiert
werden , und am 16. September gaben die Forscher den Versuch,
Len Marsch fortzusetzen, auf . Am folgenden Tage wurden die
Gletscher von Vitön bemerkt. Die Eisscholle , auf der die Expe¬
dition eine Schneehütte gebaut hatte, zerbach am 2. Oktober
und am 5 . Oktober wurden die Forscher Gefangene der Insel.
Am 6. Oktober brach ein Schneesturm aus . Nach dieser Aufzeich¬
nung ist noch ein Wort vermerkt : „Resignation"

. Nach dem
17 . Oktober hatten Strindberg die Kräfte verlassen , er war nicht
mehr imstande , weiterzuschreiben.

Neues vom Tage
' Mar Hölz bei einer Wahlversammlung verletzt

Bad Elster , 10. Sevt . Im Verlaufe einer Wahlversammlung,
in der Max Hölz sprechen sollte , kam es zwischen Hölz und ei¬
nem Versammlungsbesucher , der einer anderen politischen Rich¬
tung angehörte , zu einem Zusammenstoß , der das Signal zu ei¬
ner wüsten Schlägerei zwischen Kommunisten und Nationalso-
zialichen war . Mehrere Personen wurden verletzt , darunter auch
Max Hölz , der eine Gehirnerschütterung , eine Kopfverletzung
und Armverletzungen davonlrug.

Der englische Kanal wiederum durchschwommen
London , 10 . Sept . Der englische Kanal ist wiederum durch¬

schwommen worden , und zwar diesmal von der jugendlichen süd¬
afrikanischen SchwimmerinPeggy Duncan, die gestern abend kurz
nach 8 Uhr bei Gris Nez ins Wasser ging und heute mittag um
12.45 Uhr in South Foreland, östlich von Dover, das Land er¬
reichte. Die von Miß Duncan gebrauchte Zeit von 16 ^ Stunden
bleibt um 2 Stunden hinter dem von der Deutschamerikanerin
Gertruds Ederle aufgestellten Frauenrekord und um 5 ^ Stun¬
den hinter dem von dem Franzosen Michel aufgestellten Weltre¬
kord zurück.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 11 . September 1930.

Zettschriftenverschmelzung. Die altbekannte und hoch¬
angesehene Monatsschrift „DerTürme r"

, die bisher im
Verlag von Ereiner L Pfeiffer in Stuttgart erschien , ist
vom Verlag Heinrich Veenken in Berlin SW 19 erwor¬
ben und mit dessen „Deutschen Monatsheften"
verschmolzen worden . Die vereinigte Zeitschrift er¬
scheint in erweitertem Umfang unter dem Titel „Der
Türmer — Deutsche Monatshefte "

. Herausgeber ist der
namhafte Schriftsteller Dr . Friedrich Castelle.

— Calw , 10 . September . (Besitzwechsel.) Das bekannte
Hotel „Waldhorn " an der Nikolausbrücke (früher von der
Familie Kuon betrieben ) wechselt schon wieder seinen Be¬
sitzer. Der derzeitige Inhaber Hotelier Bauer (früher auf
der „Krone " in Schömberg ) hat das Anwesen an einen
Hotelier in Passau verkauft . Die Uebernahme soll am
1 . Oktober erfolgen.

Calw , 10 . September . (Aus dem Zug entsprungen .)
Ein aus dem Bezirk stammender weiblicher Fürsorgezög¬
ling , der von einer Fürsorgeschwester nach Oberurbach ver¬
bracht werden sollte, sprang gestern abend kurz hinter dem
Welzbergtunnel aus dem bergwärts fahrenden Stutt¬
garter Zug (Calw ab 18 .28 Uhr ) und entlief in Richtung
Calw . Der immerhin gewagte Sprung hat dem Mädchen
anscheinend nichts geschadet.

Freudenstadt , 10 . Sept . (Todesfall .) Am Dienstag
verschied hier kurz vor seinem 30jährigen Berufsjubiläum
und seiner Zuruhesetzung der verdienstvolle Leiter der hie¬
sigen Volks- und Mittelschule , Rektor Eukelberger.
Der Verstorbene dürfte der einzige Schulmann unseres
Landes gewesen sein , der auf eine so lange ununterbrochene
Tätigkeit am selben Wirkungsorte zurückblicken konnte.
Am 6 . Juni 1881 hat der damals noch nicht voll 18jährige
als Lehrgehilfe seinen Dienst hier angetreten . Auch die
Hälfte seiner Lehrzeit hatte er, wie es damals noch mög¬
lich und üblich war , am hiesigen Platze durchgemacht, und
nur zwei Jahre von 1879 bis 1881 verbrachte er zur ab¬
schließenden Vorbereitung für den Schuldienst am Semi-
dar in Metzingen . Nach Ojähriger unständiger Verwen¬
dung , im April 1890 , wurde dem tüchtigen , charaktervollen
und damals schon allgemein beliebten Lehrer eine ständige
Schulstelle übertragen . Obwohl es ihm nicht schwer ge¬
fallen wäre , bald an anderem , größerem Orte Verwendung

Ruth
U « ma» von Carlyle « Weitzenth » r»
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(27 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Sie machte eines Tages , als sie mit Eroth allein war,

eine diesbezügliche Anspielung . Bisher war er damit zu¬
frieden gewesen , zu wissen , datz sie ihn liebe und daß
zwischen ihnen beiden alles klar sei . Nun aber wollte er
mehr wißen . Anna Vanoff war eine schöne Frau und schien
während der letzten Tage noch anmutiger geworden zu
sein. Die Sanftmut , die jetzt aus ihren Augen sprach , ver¬
lieh ihr einen Liebreiz , der ihr bisher fremd geblieben war.
Er hatte ihr das gesagt und sehr ruhig von seinen Gefühlen
für sie gesprochen , aber doch so, daß sie seinen Heißhunger
und seine Leidenschaft für sie deutlich erkennen mutzte und
sich dadurch tief bewegt fühlte.

„Ich glaubte nicht , datz es eine solche Liebe geben
könnte , wie ich sie für dich empfinde. Ich ließ mir nicht
träumen , datz ein Mann eine Frau nur einige Male zu
sehen brauche, um eine solche Liebe für sie im Herzen
tragen zu können. Ich war einsam mein Leben lang , wie
einsam , das weiß ich erst jetzt , Liebste. Du wirst mich jetzt
nicht länger warten lassen, nicht wahr ?"

Er wollte sie an sich ziehen, aber sie wich förmlich er¬
schrocken zurück.

„ Ich weiß nicht "
, stammelte sie ; dann den Ausdruck der

Enttäuschung in seinen dunklen Augen lesend , flüsterte sie:
„Hans , ich fürchte mich .

" Sie begegnete seinem ver¬
wunderten Blick und hob abwehrend die Hände . „Oh , ich
fürchte mich nicht für mich, sondern für dich . Mir bangt
nur um deine Zukunft , um dein Glück, wenn — wenn ich
dich heirate .

"

Trotz ihrer traurigen Stimmung errötete sie wie ein
junges Mädchen und fügte , bevor er antworten konnte,
hinzu : „Wir würden einer abscheulichen Wahrheit die
Stirn bieten müssen .

"

»Ich verstehe dich nicht .
"

„Als ich nach Iwan Vanofss Tode nach Deutschland
kam , war mein einziger Wunsch , mein Geheimnis im tief¬
sten Innern zu verbergen . Ich wollte leben , und wenn¬
schon nicht das Glück, so doch einiges Vergnügen im Leben
zu finden versuchen . Ich dachte , es würde möglich sein;
aber es kam anders . Das Schicksal hat Wege, auf denen
es mit Menschen spielt . Ich erfuhr nur zu bald , datz es
auch andere Menschen gibt , die in Anna Vanoff Käthe
Limmer erkannten .

"
„Welche anderen ? "
Anna Vanoff stieß die Worte mühsam hervor : „Hilde

Amann und Manfred Feldheim .
"

„Feldheim ? " wiederholte er verblüfft und Anna sah
ihm unverwandt in die Augen.

„Ja , man behauptete , datz er mein Geliebter gewesen
sei und die Ursache , weshalb ich mich meines Gatten ent¬
ledigen wollte .

"
„Oh Gott !"
„Er war mein Verehrer , aber nicht in häßlichem Sinne

des Wortes . Er liebte mich und ich glaubte ihn zu lieben.
Die Jahre , während denen ich im Gefängnis weilen
mutzte , haben die Erinnerung an ihn fast aus meinem
Gedächtnis gelöscht . Bei ihm aber war das nicht der Fall.Er liebte mich damals und hat mich auch seither immer
noch geliebt . Er liebt mich jetzt noch.

" Anna Vanoff ließ
Hre Hände niedersinken ; ihre Lippen bebten . „Manfred
Feldheim kennt mich, mein Geheimnis ist das seine . Er
liebt mich und dann — dann ist auch Hilde Amann zufurchten ; auch sie kennt mein Geheimnis . Sie wird schwei¬
gen, , olange es in ihrem Interesse liegt . Wenn Feldheimvon unserer Liebe erfährt , wird er , so vermute ich, allesdaran setzen, um uns zu trennen . Ich glaube , der Gedanke

unsere Vereinigung könnte ihn wahnsinnig machen.
Ach , du lieber Himmel ! — Du siehst nun , weshalb ichE ?hcüb jch mir sagte, es sei für mich unmöglich,
glücklich zu sein . Ich fürchte mich, bin unsicher , fürchte michTatsache, datz Hilde Amann die Wahrheit kennt,furchte Michdoppelt vor Manfred Feldheim .

"
Huns Eroth umschlang Anna Vanoff und rief lebhaft:aber furchte mich vor nichts. Mir ist alles einer-lei außer dir Niemand kann dir jetzt in Wirklichkeit scha¬den , die Welt steht uns offen, Anna . Wir könnten von

hier sortziehen , wenn du es für notwendig hältst"
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zu finden , hat er seiner Vaterstadt die Treue gehalten , und
das , trotzdem die Schulverhältnisse jener Zeit in keiner
Weise einen Vergleich aushalten mit denen , deren sich Freu¬
stadt heute rühmen darf . Groß , übergroß waren die Klas¬
sen, gering das Ansehen der Schule, karg das Einkommen.
Wenn im Verhältnis zwischen Gemeinde und Schule all¬
mählich ein Wandel zum Besseren eintrat , so ist dies nicht
zuletzt der unverdrossenen und gewissenhaften Arbeit der
damaligen Lehrerschaft zu verdanken und unter ihr mit an
erster Stelle dem Entschlafenen.

Freudenstadt , 10 . Sept . (Schwarzwaldhöhenstratze .) Die
neue Höhenstratze Karlsruhe — Ettlingen — Eaggenau —
Baden -Baden —Höhenkurorte —Freiburg wird künftighin
den Namen „Schwarzwaldhochstratze" tragen.

Freudenstadt , 10 . September . (Sturz aus dem Fenster .)
Gestern morgen um 8 Uhr stürzte sich in einem Hause des
Kurviertels ein etwa 20 Jahre alter Mann , der an Ner-
venzerrüttung leidet , aus dem 2 . Stock auf die Straße.
Glücklicherweise kam er mit leichten Verletzungen davon.

Eutingen , O .A. Horb , 9 . September . (Unglücksfall.)
Heute abend zwischen 6 und 7 Uhr fiel ein in den 30er
Jahren stehender Mann namens Zeller von Horb a . N.
vom Pferde und war sofort tot . «

Stuttgurt . 10 Sept . (Auszeichnung . ) In dem
internationalen Wettbewerb für die Ausgestaltung und
Erweiterung von Madrid hatte die Gesamtheit der

'
nicht¬

spanischen Wettbewerbsteilnehmer das Recht , einen Preis¬
richter zu wählen . Diese Wahl fiel auf den Architekten
Professor Dr . Vaul Bonatz in Stuttgart.

Platzversteigerung. Auf dem Cannstatter Wasen
wurden die Plätze für die Vergnügungsunternehmungen
für das Cannstatter Volksfest versteigert . Der Andrang
war über Erwarten groß . Pro laufenden Meter wurden
Preise von 70 bis 103 RM . erzielt . Die Vorjahrespreise,
nämlich 130 RM . im Durchschnitt , wurden nirgends erreicht.
Die Plätze für die Wirtschaftsbuden wurden vom Warn.
Brauereiverband übernommen und unter den Mitglieder»
verlost.

Tübingen , 10. Sept . (AufhebungderWohnungs-
Zwangswirtschaft .) Der Eemeinderat Tübingen hat
schon Ende letzten Jahres auf Antrag des Stadtvorstandes
Oberbürgermeister Scheef die Aufhebung des Wohnungs¬
mangelgesetzes für Tübingen mit Wirkung vom 1 . Januar
1931 an beschlossen. Das Innenministerium hat sich grund¬
sätzlich zur Genehmigung dieses Beschlusses bereit erklärt,
hat sich aber die endgültige Entscheidung für Anfang Herbst
1930 Vorbehalten, sofern die Verhältnisse sich nicht geändert
haben werden . In einem eingehenden Bericht setzte Ober¬
bürgermeister Scheef auseinander , datz auch die Entwicklung
in der Zwischenzeit die seinerzeitige, mit großer Stimmen¬
mehrheit erfolgte Stellungnahme rechtfertige.

Walheilm OA . Besigheim, 10 . Sept . (U eberfahre n . )
Die 10 Jahre alte Tochter der Familie Wilhelm Spahr ge¬
riet beim Ueberqueren der Hauptstraße unter ein Auto.
Das Kind wurde schwer verletzt.

llntereisesheim OA . Heilbronn , 10 . Sept . (Einekleine
Wunde . ) Der frühere Amtsdiener Chr . Schuh erlitt vor
acht Tagen beim Absteigen von einem Baume eine Haut¬
schürfung . Vorigen Freitag kam ein Wundstarrkrampf hin¬
zu , so daß er ins Krankenhaus Heilbronn übergeführt wer¬
den mutzte , wo er nun gestorben ist . Schuh war beinah«
30 Jahre Amtsdiener in hiesiger Gemeinde.

Aalen , 10 . Sept . (Erinnerung . ) Wie oft schon
wurde nicht das Lied „Im schönsten Wiesengrunds " ge¬
sunden, ohne datz man sich des Dichters erinnerte ! Am
9 . September waren es 100 Jahre , datz der Dichter oieses
Volksliedes , Wilhelm Ganzhorn , als Oberamtsrichter i«
Aalen gestorben ist.

„Das wäre aber für dich nicht das Richtige . Du bist ja
noch ein junger Mann , hast dir einen Namen gemacht.
Ruhm und Befriedigung deines Ehrgeizes liegen vor dir.
Wenn du mich heiraten würdest und man die Wahrheit
erfahren sollte, könnte das für uns beide die Verbannung
bedeuten . Für mich wäre es nicht so vernichtend wie für
dich, Hans .

"
„In der Verbannung mit dir wäre ich der glücklichste

Mensch auf Erden . Ich will mit dir vereint bleiben , Anna;
sie mögen alle das Aergste tun . Mir ist an nichts etwas
gelegen , solange deine Augen in die meinen blicken , so¬
lange dein Arm um meinem Nacken liegt , Oh , Anna,
alles , alles ist mir Nebensache , wenn ich nur dich habe.
Wann , Liebste, wann wirst du mir gestatten , dich in meine
Obhut zu nehmen ? "

Sie sah ihn an und flüsterte dann atemlos:
„ Ich weiß nicht , oh , ich weiß es nicht. Jetzt noch nicht

gleich .
"

Mit hervorbrechender Leidenschaft wandte sie sich ihm
zu , während seine Lippen den ihren begegneten.

Die Unterredung zwischen Hilde Amann und Feldheim
war nur kurz . Das Mädckien bekundete so viel Sicherheit»
daß sc im ersten Augenblick noch nicht recht wußte , wie er
sie begrüßen sollte. Sie war es, die zuerst sprach , während
sie ihm gegenüber anmutig in einen Stuhl sank.

„Sie baten mich, zu kommen, und —"
, fügte sie ruhig

hinzu „hier bin ich . Was nun ? "
Ihre Blicke begegneten sich , während Feldheim sich vor¬

beugte und einen Augenblick nicht sprach . Dann bemerkte er:
„Ich hatte neulich abend , als mir in dem Restaurant

unwohl wurde , ein Papier — ein Papier , das ich Unter¬
zeichnete und das ich Sie bat , ebenfalls zu unterschreiben
— Sie erinnern sich doch daran ? "

Hilde streifte ihren Handschuh sorgfältig zurecht und
nickte.

„Gewiß — ich entsinne mich."
„Ich kann es nicht finde« , dieses Papier "

, bemerkte er
nach einer Minute . „Haben Sie es vielleicht an sich ge¬
nommen ?"

Ein kaum merkliches Lächeln umspielte Hildes Lippen.
(Fortsetzung folgt .)
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Ulm , 10. Sept. (Raubüberfall . ) Als am Dienstag
vormittag eine ältere Frau mit einem versiegelten Geld¬
brief in der Hand das Hauptpostamt betreten wollte , wurde
sie von einem etwa 20 Jahre alten Burschen darauf auf¬
merksam gemacht, daß sie durch einen andern Eingang zu den
Postschaltern käme . Bei diesem Wortwechsel entriß der
Bursche der Frau den Geldbrief , der 1000 RM . in Hundert¬
marscheinen enthielt und entkam flüchtend unerkannt.

« US » ade«
St . Georgen , 10 . September . (Schwerer Verlust .) Ein

größeres Unglück widerfuhr einem Landwirt aus Brigach.
Acht gute Milchkühe tranken , nachdem sie Jungklee gefressen
hatten, Wasser. Zwei Kühe gingen an den Blähungen
ein, während es gelang , die übrigen sechs Tiere zu retten

Ottenau , 9 . September . (Großes Fischsterben in der
Murg .) In den letzten Jahren ist es immer und immer
wieder vorgekommen, daß aus Fabriken des Tales Säuren
oder giftige Chemikalien in die Murg abgeleitet wurden,
worunter der Fischbestand stark zu leiden hatte . Trotz exem¬
plarischer Geldstrafen , die daraufhin verhängt wurden , ist
nun neuerdings ein Fall zu verzeichnen, der die bisher da¬
gewesenen übertrifft . Wer am letzten Freitag nachmittag
am Murgufer entlang ging , der konnte, ohne ein besonders
aufmerksamer Beobachter zu sein, sehen , daß Dutzende und
Aberdutzende großer und kleiner Forellen „kieloben" die
Murg abwärts trieben . In gleichem Maße sind selbstver¬
ständlich die Weißfische betroffen . Die Schuljugend konnte
ganze Eimer Fischleichen aus der Murg fischen. Die Fisch¬
wasserpächter sind auf Jahre hinaus geschädigt , da die ganze
junge Brut und der Nachwuchs vernichtet sind . Die Fischer
find fest davon überzeugt , daß Giftstoffe einer Fabrik in
die Murg abgeleitet wurden . Den Höhepunkt erreichte das
Fischsterben am Samstag früh.

KlÄrre Nachrichten aus aller Welt
1 Französisches Militärflugzeug im Manöver abgestürzt.

Im Manövergelände ist bei Bezaumont ein Militärflugzeug
des 38 . Fliegerregiments mit einem Offizier und einem
Unteroffizier abgestürzt und in Brand geraten . Der Offi¬
zier kam ums Leben.

Absturz eines Flugbootes in Mexiko. Ein Flugboot der
Negierung , in dem sich sechs Personen befanden , ist bei
einem Probeflug abgestürzt. Die Trümmer gerieten in
Brand . Alle Insassen des Flugbootes sind ums Leben
gekommen.

15 Zentimeter Regenhöhe in acht Stunden . Binnen acht
Stunden ging in Bombay eine Regenmenge nieder , die die
Rekordhöhe von 15 Zentimeter erreichte. Die Straßen
glichen Flüssen. Der gesamte Automobil - , Straßenbahn-
und Eisenbahnverkehr stockt . In einigen Stadtteilen gehen
die Menschen in Schwimmanzügen bis zur Hüfte im Wasser
ihren Geschäften nach.

Explosion in einer Aluminiumpulverfabrik . In der Alu-
nnniumpulverfabrik Lauerbacher L Co . in Schwarzenfels
(Regierungsbezirk Oberpfalz ) explodierte der Mahlraum

^ für Aluminium . Sämtliche Maschinen wurden durch die
Gewalr der Explosion vernichtet und in die Nab gsschleu-

M vtdert. Auch eine Seite der Fabrik ist in die Nab gestürzt.
M > isDie Gewalt der Explosion war so stark, daß im Umkreis von
W s xZOO bis 500 Meter alle Fenster und Fensterstöcke , zum Teil
W auch Türen , in Trümmer gingen . Die Bevölkerung stürzte
W 1 in panischem Schrecken auf die Straße . Zwei Arbeiter er-
» i litten Verletzungen.

ß Handel und Verkehr
r Wirtschaft
! Bor Ermäßigung der Reifenpreise . Die Verhandlungen um

die Ermäßigung der Reifenpreise sollen , wie mitgeteilt wird,
in der nächsten Woche zum Abschluß kommen, und zwar wird
mit Wirkung vom 1 . Oktober zunächst eine Ermäßigung der Rei-
fenpreise um 10 Prozent eintreten.

Ermäßigung des Zolles für Futtergerste . Durch Verordnung
des Reichsministers der Finanzen und des Reichsministers für
Ernährung und Landwirtschaft , die am 11 . September 1930 in
Kraft tritt , ist der Zoll für Gerste für Viehfütterung unter Zoll¬
sicherung bis auf weiteres auf 6 Reichsmark für einen Doppel¬
zentner ermäßigt worden.

Getreide
Fruchtpreise. Aalen: Weizen 11—15 . Roggen 9—9 .50, Din¬

kel 12—12.50, Gerste 11 . Haber 7 .80—9 M . — Heidenheim:
Kernen 13.10—13.80 . Weizen 12.20- 12.90 , Haber 7.50—8 .30 M.
— Leutkirch: Roggen 11 .50, Gerste 10, Haber 9 . Dinkel 10 .50
M. — Riedl ingen: Roggen 9 .50 , Haber 8—9 .30 , Besen 12
M. — Tuttlingen: Weizen 14—15 , Gerste 9 .50—10, Haber
alt 9 .50—10 , neu 8 .60 M . — Urach : Dinkel 10—11 .20 . Gerste
10—11 .50, Haber 7—8 .50, Weizen 14. Kernen 13.50 Mark.

Märkte
Biehpreise. Aalen: Stiere 420—550 , Farren 270—510 , nuve

325—630 . Kalbeln und Jungvieh 190—520, Kälber 80—110 M.
— Vlaubeuren: -Kühe 300—350 , Kalbeln 580—675 , Jung¬
rinder 200—360 M . — Grobeng st ingen: Ochsen 600 bis
650 . Kühe 300—650 , Kalbeln 550—650 , Jungrinder 180—320
M. — Lorch : Farren 290—420 , Ochsen 480 , Stiere 450 , Kühe
400—535, Jungvieh 260—600 Mark.

Schweinepreise. Aalen: Milchfchweine 20—36 M . — Blau-
' deuren : Milchschweine 25—35 M . — Eroßeng st ingen:
! Milchschweine 27—40 M . — Kirchheim u . T . : Milchfchweine

28—40 . Läufer 60—80 M . — Lorch : Milchschweine 30—40 M.
Allgäuer Butter - und Käsevörse Kempten vom 10. Sept . Mol¬

kereibutter 130—136 . Verlauf : freundlicher , Qualitätszuschlag
nach Statistik der Vorwoche 8,8 Pfg . : Weichkäse 20 Prozent
Fettgehalt (grüne Ware ) 34—37 , Verlauf : unverändert : All¬
sauer Emmentaler 45 Prozent Fettgehalt 84—106 . Verlauf : un¬
verändert. Die Preise find Erzeugerverkaufspreise ab Station
ver Erzeugers ohne Verpackung für 1 Pfund.

Obst
Altensteig, 10 . September . (Obsterlös.) Bei der am Mon¬

tag stattgefundenen Versteigerung des städtischen Obstertrages,
der auf etwa 98 Ztr . geschätzt ist , wurden 846 .50 Mark erlöst —
8-64 Mark pro Zentner.

Bom württembergischen Obstgeschäft. Dem Kirchheimer
n. Teck Mostobstmarkt vom 8 . September waren ca. 40 Zentner
«epfel zugeführt , die zum Preise von 8—9 Mark per Zentner
M abgesetzt wurden . — In Stetten i . R . wurden beim

' Krkauf des Eemeindeobstes Versteigerungspreise von 19—25
«lark pro Zentner erzielt . Ein Los Birnen , geschätzt zu drei
Zentner, wurden auf 58 Mark Hinaufgetrieben . — In Tal-
seim wurde letzte Woche das Gemeindeobst öffentlich verstei- *

gert . Bei diesem Verkauf wurden 578 Mark erzielt . Der Er¬
trag war auf 57 Zentner geschätzt, so daß mit einem Zentner¬
preis von 10 Mark zu rechnen ist.

Stuttgarter Häute - und Fellauktion vom 9. Sept . An ver heu¬
tigen württ . Häute - und Fellauktion wurden für das wllrtt.
Auktionsgefälle folgende Preise erzielt : Kuhhäute 30— 49 Pfd.
67 .25—70.75 Pfg ., 50—59 Pfd . 74—78,5 Pfg ., 60—70 Pfd . 77
bis 82,75 Pfg ., 80—100 u . m. Pfd . 82,25 Pfg . : Ochsenbäute bis
29 Pfd . 80,75 Pfg . , 30—49 Pfd 69,5 Pfg . , 50—59 Pfd . 74,75—75
Pfg ., 60—70 Pfd . 77—85,25 Pfg ., 80—9S Pfd . 70,25—76 Pfg .,IM u . m . Pfd . 69 Pfg . ; Rinderbäute bis 29 Pfd . 90,5 Pfg . , 30
bis 49 Pfd . 81,5—85 .75 Pfg . , 50—50 Pfd 86—90 Pfg . , 60—70
Pfd . 85,5—91,5 Pfg . , 80 u . m . Pfd . 81,5 Pfg . .

- Bullenhäue bis
29 Pfd . 85,75 Pfg ., 30—49 Pfd . 73- 74,25 Pfg ., 50—59 Pfd . 69
bis 72,25 Pfg . , 60—72 Pfd 66—71 Pig . , 80—99 Pfd . 56—59
Pfg . , IM u m . Pfd . 45,75—46,5 Pfg . : Schußhäure 55,25 Pfg . :
Kalbfelle bis 9 Pfd . 139,75—149 Pfg . , 9,1- 15 Pfd . 119—127
Pfg ^ 15,1—20,1 u . m . Pfd . 104,25 Pfg . : Schubkalbfelle 8« Pfg . :
Kresserfelle bis 20 u . m . Pfd . 85,25 Pfg . Schußfresser 47 Pfg.
Tendenz : Sowohl Kalbfell - als Großviehbäuteauktion verliefen
fest bei ziemlich flottem Absatz . Die Preise liegen einige Pro¬
zente über der letzten Auktion . Nächste Auktion 15. Oktober.

Konkurse
Karl Kienle , Inh . eines Kurz -, Weiß - und Wollwaren-

geschäfts in Stuttgart -Eaisburg unter Ablehnung des Ver¬
gleichsverfahrens.

Josef Feigele , Landwirt in Speck , Gemeinde Wolfegg.
Vergleichsverfahren

Wilhelm Narr , Kaufmann in Stuttgart , Alleininhaber der
Fa . Wilhelm Narr , Großhandlung in Obertürkheim.

Ernst Klepser , Jrchaber eines Sägewerks in Kirchheim a . N.
Rosa Schümm Wwe ., Inhaberin eines Kaffees und einer

Gemischtwarenhandlung in Schelklingen O .A. Blaubeuren.
Willy Reichert , früherer Inhaber des Zigarrengeschäfts

Willy Schmid in Heilbronn.

Rundst«»
Freitag , 12 . Seevt . : 6 .30 Uhr Morgengymnastik , von 10 bis

13.30 Uhr Schallvlatten , Nachrichten, Wetter , 16 Uhr Konzert.
17.45 Ubr Zeit , Wetter , Landwirtschaft , 18.05 Uhr Berufskund»
licher Vortrag , 19 Uhr Zeit , 19 .05 Ubr Vortrag : Wirtschaft und
Leben, 19.30 Uhr Mandolinenmufik , 20 Uhr Anekdoten, 20 .15
Ubr Konzert des Philharmonischen Orchesters, 21.45 Ubr Der
brüllende Notgroschen, 22 .10 Uhr Beethoven -Sonaten , 23 Ubr
Nachrichten, Svortvorbericht , 0.30 Ubr Ueber den Kurzwellen¬
sender Königswusterhausen : Operettenkonzert.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Me Zufuhr maritimer Luft auf die Südseite des Tief¬

druckgebiets über England hält an , so daß für Freitag
mäßig warmes , wechselnd bewölktes und zu Niederschlägen
geneigtes Wetter zu erwarten ist.

Druck und Verlag der W. Rieker ' schen Buchdruckerei, Altenfteig

Letzte Nachrichten
Rätselhafter Todesfall

Berlin , 10 . September . Ein rätselhafter Todesfall er¬
eignete sich heute hier im chemischen Laboratorium des
Reichspost-Zentralamtes , wo zahlreiche Materialien wie
Oel usw ., die an die verschiedenen Postanstalten des Reiches
geliefert werden , auf ihre Bestandteile untersucht werden.
Wie das „Tempo " berichtet, fiel die Laborantin Anne
Huwald , die mit mehreren anderen Angestellten in einem

großen Raum zusammenarbeitete , plötzlich tot um . Ange¬
stellte Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos . Die

ärztliche Untersuchung ist noch nicht abgeschlossen , doch
nimmt man an , daß Anne Huwald Cyankalidämpfe ein¬
geatmet hat . Rätselhaft bleibt nur , wie die anderen im
gleichen Raum tätigen Angestellten , die unter den gleichen
Bedingungen atmeten , keinen Schaden davongetragen
haben.
Kommunisten greifen den Posten vor dem Präfidenten-

palais an
Berlin » 10 . September . Etwa 80 Kommunisten mar¬

schierten heute abend gegen 7 .30 Uhr geschlossen die Wil¬
helmstraße entlang und griffen den Posten vor dem Reichs¬
präsidentenpalais , Änen Polizeiwachtmeister , tätlich an.
In der Notwehr gab der Beamte einen Schreckschuß ab , der
aber niemand verletzte. Der Demonstrationszug bewegte
sich dann in der Richtung nach den Linden weiter und
wurde wegen Verletzung der Bannmeilenverordnung an
der Behrenstraße aufgelöst . Fünf Personen wurden
zwangsgestellt und der Abteilung I K. überliefert.

Straßenbahnunglück in Zürich
Zürich, 10 . September . Am Zürichberg ereignete sich

heute abend ein schweres Straßenbahnunglück . Drei vor
einem Depot stehende leere Wagen , bei denen die Bremsen
anscheinend nicht angezogen waren , gerieten in Fahrt und
sausten den Zürichberg hinab . Sie stießen gegen einen mit
etwa zwanzig Personen besetzten Triebwagen , der durch
den Anprall in sausender Fahrt stadtabwärts gestoßen
wurde und in einer Kurve entgleiste . Dabei wurde er mit
ungeheurer Wucht gegen eine Mauer geschleudert und völ¬
lig zertrümmert . Zwei Insassen wurden völlig zermalmt:
6 weitere erlitten schwere und 6 leichtere Verletzungen.

Verbotene Kommunistenkundgebungen
Berlin , 10 . September . Die Kommunisten hatten für

heute einen „Reichserwerbslosentag " geplant , bei dem sie
vor mehreren großen Betrieben wie A .E .E . , Siemens usw.
zu demonstrieren gedachten. Die Polizei hatte aber diese
Kundgebungen verboten . In den Abendstunden wurden
46 Personen böi Demonstrationsversuchen von der Polizei
festgenommen und dem Polizeipräsidium zugeführt.
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^ orkspiio -pstsr ><onn man in 8io okgskilclots
groüs Pilo-Doss küllsn?

üeskteliung 8ei 8er groöen Dore 8ient
Ibrien 8er pilo- peter . ür ist von 8er liutspitre bis 2vr
kuöspitre 1?0 cm groö.
k-orm un8 Lrö6enverbZ !tnisss 8er grollen Dose enb-
sprecken genau 8sr Pi !o-Dose dir. L5.

8clmk Ps8te^ 8

v

1 . Preis : Auto Opsl - Lobnolst 2L00 .»
2. Preis : SiIber -8estsck -Kaston l 44tsII.,90gr,

in üicksnsckronk,1./6orksnkokr. 1000 .-
3. Preis : Koiiio -Kpporo », 2 lrökrvn -dletron-

sckIuOgsröt mit oingeb . loutspr . 200 .-
4 .-10. Preis : so 1 go !ri. Lprung ^ scIcslukr 14Kor.

mit 12stoin. Lckvveirer ^ nkorvv . js 180.
11 .-25. Preis : fs 1 Rollkilnilcomsni 1.UXU50UL-

kükrvng 6,2x11 om , Optik 1 :4^ jo 80-
26 .-20. Preis : je i^ Outx. Lilbsrbsslselcs (3 tsilig ),

im ätvi , 90 gr, 1 . kzorksnkobrikotjo 72-
21 -100. Preis : js 1 gol «i. Oomonorrndonciutir

14 Kor., 11 stein. Lckv. ^ nkerv . j« 60-
101 .-172. Preis : js 1 potoopporat kür Platten u.

kilmpock 6,2x9 cm, Optik 1 :6,3 j« 40 .-
176.-220. Preis : js >/z Out«. siN» . KskkssISNsI

Im situi, 1 . k6ork«nkobrikot . . . . jo 12.»

>0000 Irostprvko:

O ^ ukrsger kür koknervescks
«n«I öeire D . k. p. s.

1 .7ei !nsl,mebsre6itkZtsin6 olle Pilo-Verbrau6ier. Arbeiter un6 /^nge-stellte 6 er pilov/erkeun6 ver>van6ter öetriebe rin6 aurges6)lor»en.2. ^e6er leilneiuner lcsnn nur eine börung einsen6en.
3. letzter Lknsen6ungsterminist 6er L5. November 1930.
4. t>lur mit 6em genau ausgekulltenVor6ru6: am kike 6ieser /^nreige6ark sie borung eingesan6t v/er6en un6 rwar in einem verflos¬

senen Oms6r !ag mit 15 Pfennig kranleiert.
5. Ver Ums6ilsg muL clen Vermerk tragen: oplis-preiskrsgL " un6

aclresskert rein sn »piiovverlee ^ snnkeim".6. Vis fullung 6er groSen Dose un6 genaue Feststellung6er ^ alil er-
koigte unter^ ulslckt 6esi -lerrnt>1otas >1usti2sat56,irHnĝ anniielm.
Vas genaue Kesultat ist nur 6em k-lerm 6usti - rst kelcannt un6vleiot unter seinem Vers6>lu8 bis rum L6. November 19^0.
Um ein ein >van6kreies kesuitat ru erkalten, wur6e 6le KMung mit6estil!iertemV/arser von 40 >Vsrme vorgenommen.

" >ver6en in 6er kangkolge bewertet . Oeken mehrere
g!el6nauten6e uosungen eln, wer6en 6ie Oewknne unter /^ukri6it
6es obengenannten Notars - unter ^ u« 6ilu6 6er Ke6itrvveger -
eusgelost.

9. 5amtli6re Preise kommen unbe6lngt rur Verteilung un6 wer6en
krs6it- un6 verps6rungskrelno6i vor V̂ elima6iten 1930 verssn6t.

KNLSS , Usnnkvlin u. Lssrloulr

- Litte 6«utli6i mit Ikntenstikts6ireiben-
1838

. Pllo-Doren kir« L5 in 6ke

t^sme :.

Leruk:

V/olmor̂ —

LvsÜe: —



Wer tragt Schuld an der allgemeinen Volksverelendung?
Die bisherigen Interessen- und Klaffenparteien aller Schattierungen.
Sie Hetzen einen Stand wider den anderen und suchen die Lasten gegenseitig aufeinander abzuwälzen. Parteinutzen geht ihnen über das Volkswohl.

L -snäivirtv , Oswerdelrsidenäs , Arbeiter , Lsamto!
Täuscht Euch nicht darüber, daß es nur dann Euch wieder besser gehen kann, wenn alle Bernfsstände Auskommen und Entfaltungsmöglichkeit haben.

Deshalb gebt am Sonntag den alten Znteressenparteien mit ihrem Parteibonzentum den Abschied und wähltusie s, m« nsrionsisonsiisureiis voulseoo ai'vvuei'osi'iett
Eie umfaßt alle Bolksstände ohne Ausnahme und nimmt mit Erfolg den Kampf auf für wahre Volksgemeinschaft , für billigen Ausgleich in Wirtschaft , Handel und Gewerbe, für gerechte
Eteuerverteilung . Sie tritt rücksichtslos allem Egoismus einzelner Schichten entgegen ; sie allein wird es unter Beseitigung aller Drohnen und Schmarotzer im deutschen Staats - und

Wirtschaftsleben durchsetzen , daß sich die einzelnen Berufsstände zu gemeinsamer Arbeit am wirtschaftlichen Aufbau zusammen finden als
ein VÜÜ8S8 Volk 6er Arbeiter , Vouern uoä Aller ekrlick srckakkeuäeo äsutsckon Vo1k8Zeno88en.

Re
» oliemile N » IkS« meIMaft

gebildet m Mer WWeroereinigW zn dm ZM -.
1 . einen nach seinem Wissen und Gewissen handelnden Abgeordneten vor willkürlicher

Parteiinstanz zu schützen und

die Persönlichkeit über die Partei z« stellen.
2 . die Reformpolitik Hindenburg 's gegen die radikalen Methoden einer — revolutionären,

Zwietracht und Kriegsgefahr heraufbeschwörenden — Katastrophenpolitik zu unterstützen
fordertalle national denkendenMännerund Frauen Württembergsauf, einen Mann zu wählen

dessen fruchtbare politische Tätigkeit M dos Laad Württemberg
offen vor allen liegt, dessen Handeln nur von vaterländischer Ueberlegung geleitet wird.

Dieser Mann ist

Lrs/s / Iv
Blezinger, Erh . , Kaufmann, Stuttgart
Maurermeister Beck , Stammheim/Calw
Graf Konrad von Degenfeld -Schonburg, Stuttgart
Universttätsprofeffor Dr. Hans Gerber, Tübingen
Oberlehrer a. D. Hoffmann, Herrenberg
Oberlehrer Mast , Liebenzell
Frau Marie Lamparter , Stuttgart
Dr . H . Mosthaf D . , Staatsrat a. D . , Stuttgart

Hermann Rücker , Generalstaatsanwalt , Stuttgart
Erwin Sannwald, Fabrikant, Calw
Willy Schmid, Zahnarzt . Stuttgart
Dr. Hans Siegwart, Studienrat , Ulm
Malerobermeister Vetter, Stuttgart
Dr. Weller, Oberstudiendirektor, Eßlingen
Karl Zeller D. , Konsistorialprästdent , Stuttgart

Diehzuchtvcrbaud für deu Sülchga«
(Sitz Herrenberg .)

3n nächster Zeit kauft eine Auslandskommission
SIMM» li—2Ü Mt.) und UM <L- Wk.»
trächtig . Anmeldungen sind spätestens bis 14. September
schriftlich unter Angabe des Geburtstages und der Mutter¬
nummer an die Tierzucht-Insp . Herrenberg zu richten.

Schlachisarren-Verkaus.
Die Gemeinde verkauft einen jungen,

zirka 12 Zentner schweren

Schlachtfarre«
der zum Sprung noch nicht verwendet . .wurde. Offerten bis Samstag , den 13 . September , nach¬
mittags 3 Uhr.

Simmersfeld , den n . Sept. 1930.
Schultheißenamt : Metzger.

Borlagsteine.
Für die Befestigung der Etterstraße in Altensteig ist die

Lieferung von
1800 cbm Borlagsteine

imd 400 cdm Schotter zu vergeben.
Sofortige Angebote frei Bruch und frei Baustelle an:

Mit. Emm ötrabM«« S. o>. b. S..
SlliltWt . MM. L

Berneck.

Bergede das Aasdeffer« and
Austreicheu meines Wohnhauses.

Stoll.

fertigt rasch und sauber
dieW.Mker'scheBlllh-
drallere!, Mensteig.Drucksachen

l
Ev . Württ . Kalender
Franenlob
Zmmergrnnkaleuder
Lahrer hinkender Bote
Schwäb . Heimatkalender
Stuttgarter lustig . Bilder-

Kalender

LmMsIopüer ISZl
Blodigs Alpenkalender
Spemanns Alpenkalender

„ Kunstkalender
Schwabenkalender
Frauen -Schaffen

« . Mla'We« bl,.
MnM.

Ein
Berneck.

Metzgerhuud
ist zugelaufen.

Abzuholen gegen Einrückungs¬
gebühr beiMetzger Wurster.

Mensteig.

^ N» II
iür siinäer unä Krwachsene

» WW« iW
nach jeäem Mab Hst vorrätig
unä liefert ru fabrikpreisen

starl kenssier senior
kisenhsnälung

beim neuen Postamt.

Solides , tüchtiges

nicht unter 20 Fahren , wird
für 1 . Oktober nach Wädens-
wil am Zürichseegesucht.

Anfragen an:
Frau Missionar Seeger

Nagold.

Morgen von 8 Uhr an
sind auf dem Marktplatz

SilltgesStzeTraube»
3 Pfd . 1 .—
sowie schöne

Eiumchzwetschzen
zu haben. Indem die
Ernte zu Ende geht möchte,
ich Sie aufmerksammachen,
Ihren Bedarf sofort zu
decken. Frau Keck.

rsammlung.
Heute Donnerstag, den 11 . September , abends */,9 Uhr im
Gasthof zum „Grünen Baum"

Redner : Pastiuspektor Hartman» M. d. L.
Hiezu ist jedermann eingeladen.

Deutsche Siaalsvartei . Deutsche Bolkspartei.
Ortsgruppen Alteusteig.
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